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Akademie Braunschweig 2009-1 
25. Juni bis 11. Juli 2009
Jugenddorf-Christophorusschule Braunschweig

Kurs 1.1: Irrfahrten in der Finanzmathematik
Mehrfach wurde der Nobelpreis für Wirtschaftswissenschaften für 
sehr mathematische Arbeiten vergeben. Im Kurs werden zunächst 
einige fortgeschrittene Begriffe aus der Wahrscheinlichkeitstheorie 
besprochen, die die mathematischen Grundlagen dieser Arbeiten 
bilden. Anschließend werden zwei äußerst wichtige Anwendungen 
in der Finanzmathematik, Portfoliooptimierung und Optionsbewer-
tung, betrachtet und kritisch diskutiert.

Kurs 1.2: Quantenmechanik
Die Quantenmechanik bildet den mathematischen Rahmen sehr vie-
ler Bereiche der theoretischen Physik. Der Kurs gibt eine Einführung 
in die Quantentheorie und ihren mathematischen Formalismus. Die 
physikalischen Konsequenzen werden am Beispiel einfacher Systeme 
diskutiert. Weiterführende Fragen werden mithilfe von Fachliteratur 
in Kleingruppen näher beleuchtet.

Kurs 1.3: Das Zeitalter der Gentechnik und Biotechnologie? 
Risiken, Ängste und Chancen
In diesem Kurs werden wesentliche gentechnische Methoden (mög-
lichst auch in praktischen Übungen) erarbeitet, die Anwendung der 
Gentechnik in Landwirtschaft, Pharmazeutik und Medizin beleuchtet 
sowie verschiedene ethische Fragestellungen diskutiert, wie sie z.B. 
im Rahmen der genetischen Beratung auftreten können.

Kurs 1.4: Immer mehr, immer schneller, immer weiter.  
Wie Mobilität und Transport die natürliche Umwelt belasten
Sowohl in Deutschland als auch auf der ganzen Welt erzielt der mo-
torisierte Verkehr regelmäßig hohe Zuwachsraten. Menschen sind 
immer häufiger unterwegs und Güter legen weite Wege zurück, bis 
sie dort ankommen, wo sie verwertet werden. Im Sinne einer umfas-
senden Betrachtung thematisiert der Kurs die Umweltfolgen von Mo-
bilität und Verkehr, erarbeitet Lösungsstrategien und bewertet sie in 
gemeinsamen Diskussionen.

Kurs 1.5: Staat und Recht
Wie funktioniert ein Staat? Was ist ein Gesetz? Was ist Demokratie? 
Der Kurs beschäftigt sich mit Grundfragen der Staatlichkeit und der 
Gerechtigkeit. Gegenstand des Kurses sind dabei insbesondere der 
Staatsaufbau und die Grundrechte, also die wesentlichen Teile des 
deutschen Grundgesetzes.

Kurs 1.6: Die Entwicklung der Filmmusik
Dieser Kurs widmet sich einem Bestandteil von Filmen, dem oft nur 
wenig Beachtung geschenkt wird: den verschiedenen Stationen der 
Filmmusik. Anhand vieler Beispiele und einer praktischen Projektar-
beit wird untersucht, welche Funktionen die Musik jeweils erfüllt und 
wie sie sich zum Bild verhält.

----------
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Akademie Braunschweig 2009-2
16. Juli bis 1. August 2009
Jugenddorf-Christophorusschule Braunschweig

Kurs 2.1: Web 2.0 und Data-Mining. Wie findet Google, was ich 
suche, und woher weiß Amazon, was ich kaufen will?
In diesem Kurs wird gemeinsam erarbeitet, wie die Technik hinter 
Empfehlungssystemen à la Amazon oder Suchmaschinen à la Google 
funktioniert. Dabei kommt neben der Theorie (Mathematik, Informa-
tik) auch die praktische Arbeit am Computer nicht zu kurz.

Kurs 2.2: Symmetrie und Geometrie in der Physik
Ziel des Kurses ist es, einen Einblick zu vermitteln, wie Mathematik 
und Physik sich gegenseitig beeinflusst haben und noch immer beein-
flussen. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf den für die Physik wich-
tigen Konzepten der Symmetrie und Geometrie. Als Paradebeispiel 
wird Einsteins Allgemeine Relativitätstheorie eingehend diskutiert.

Kurs 2.3: Von Luminol bis Luciferin. Licht in der Chemie
Ausgehend von den physikalischen Eigenschaften des Lichts wird des-
sen Rolle in der Chemie anhand von Lumineszenz und lichtinduzierten 
chemischen Reaktionen theoretisch und experimentell thematisiert. 
Dabei liegt der Schwerpunkt einerseits auf den elektronischen Vor-
gängen der Fluoreszenz, Phosphoreszenz und Chemilumineszenz/
Biolumineszenz und andererseits, im Falle der lichtinduzierten Reak-
tionen, auf der Betrachtung von Grenzorbitalen ausgewählter Struk-
turen aus der Organischen Chemie und speziell der Biochemie.

Kurs 2.4: E-Democracy – Chance für mehr partizipatorische 
Demokratie?
Der Kurs verfolgt informatische, soziologische, mathematische, poli-
tikwissenschaftliche und statistische Perspektiven auf die essentielle 
Frage, wie postindustrielle, liberale Demokratien heute Einigkeit in 
Vielfalt organisieren können.

Kurs 2.5: Umsturz und Neuanfang.  
Revolution als politisches und historisches Modell
Wie erklärt und legitimiert man einen Bruch mit der alten Gesell-
schaftsordnung? Wer verleiht Menschen das Recht, gegen das gel-
tende Recht zu rebellieren, und wohin führen revolutionäre Utopien? 
Im Spiegel philosophischer und historischer Schlüsseltexte von der 
Antike bis zur Moderne (z.B. Aristoteles, Kant, Arendt) sowie von Bei-
spielen der Literatur (z.B. Schiller, Büchner) wird das Phänomen der 
Revolution diskutiert – als politisches Ereignis sowie als Muster histo-
rischer und literarischer Beschreibungen.

Kurs 2.6: Architektur und Film. 
Einführung in die Bildwissenschaften
Der Kurs führt in die zentralen Fragestellungen der Bildwissenschaf-
ten ein, wie sie seit Anfang der 90er Jahre aus verschiedenen Rich-
tungen von Kunstgeschichte über Philosophie bis zu den Sozialwis-
senschaften formuliert werden. Dieses Theoriefeld wird konkret 
an Beispielen aus dem Wechselverhältnis von Architektur und Film 
erörtert.

----------
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Akademie Grovesmühle 2009
9. bis 25. Juli 2009
Landschulheim Grovesmühle, Veckenstedt

Kurs 3.1: Mathematische Anatomie der Quantenmechanik
Die elegante mathematische Struktur, die gleichermaßen sowohl al-
len klassischen physikalischen Theorien als auch der Quantentheorie 
unterliegt, wird auf universitärem Niveau erarbeitet. Das Verständnis 
des hier erarbeiteten Materials gibt Einblick in Hochschulmathematik 
und theoretische Physik. Thematisch handelt es sich um das Herz-
stück jeder modernen physikalischen Theorie.

Kurs 3.2: Zurück zur Natur! Aber wie und wo findet man die noch?
Ziel dieses Kurses ist es, die (bio)wissenschaftlichen Grundlagen des 
modernen Naturschutzes zu erarbeiten, wobei auch die Rede von 
»Natur« selbst hinsichtlich ihres wissenschafts- und erkenntnisthe-
oretischen Status zu klären ist. Dafür wird sich der Kurs sowohl prak-
tisch in Feld und Flur als auch systematisch-theoretisch im Kursraum 
betätigen.

Kurs 3.3: Fleißige Bienen oder gierige Heuschrecken? Historische und 
philosophische Grundlagen unseres Wirtschaftssystems
South Sea Bubble (1720), Gründerzeitkrach (1873), Great Depression 
(1928), Finanzmarktkrise (2008) – mit den materiellen Grenzen des 
Wirtschaftssystems der westlichen Moderne werden immer wieder 
auch die ideellen Grenzen sichtbar: Fleißige Bienen werden im Jar-
gon der Krisenzeiten schnell zu gierigen Heuschrecken. Anhand von 
Texten aus Geschichte und Gegenwart wird diesen Prozessen nachge-
spürt und mit Blick auf die Praxis werden philosophische Grundsatz-
fragen an die Ethik der Ökonomie gerichtet.

Kurs 3.4: Designing Interactions. 
Mediengeschichte und -theorie digitaler Kommunikation
Der Kurs befasst sich mit den historischen Ursprüngen der interak-
tiven Medien- und Kommunikationstechnologien (Telegrafie, Telefon, 
Internet). Im Mittelpunkt stehen die Beschäftigung mit historischen 
und aktuellen Texten zum Thema sowie eine Einführung in die wich-
tigsten Positionen der Medientheorie.

Kurs 3.5: »Primum non nocere«.  
Herausforderungen der Medizinethik
Zunächst wird das »ethische Handwerkszeug« erarbeitet: Grund-
begriffe der Ethik, philosophisches Argumentieren und wichtige 
ethische Theorien. Danach werden aktuelle Fragen der Medizinethik 
diskutiert. Neben der Arbeit mit ausgewählten theoretischen Texten 
wird das Thema auch kreativ mittels Filmanalysen und Rollenspielen 
erschlossen.

Kurs 3.6: Antigone durch die Jahrhunderte
Worauf beruht die Faszination an »Antigone«, einem 2.400 Jahre 
alten Werk? Warum wurde gerade der Antigone-Stoff über Jahrhun-
derte von so vielen, so unterschiedlichen Dramatikern aufgenom-
men? Welche interpretatorischen und stilistischen Wandlungen 
hat der Stoff dabei erfahren? Das sind einige Fragen, denen im Kurs 
nachgegangen wird – als Teil vergleichender literaturwissenschaft-
licher Werkanalyse. Der Schwerpunkt des Kurses wird aber darin lie-
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gen, ein »dramaturgisch-theatralisches« Verständnis des Textes zu 
entwickeln. Praktischer Teil: Neben szenischen Lesungen lernen die 
Teilnehmenden durch Übungen und Improvisationen einige grundle-
gende schauspielerische Techniken kennen.

----------

Akademie Urspring 2009
6. bis 22. August 2009
Urspringschule, Schelklingen

Kurs 4.1: Fundamentalgruppen.
Oder: Wie unterscheidet man einen Donut von einem Pfannkuchen?
Dieser Kurs gibt Einblick in die algebraische Topologie. Es werden 
topologische Räume und stetige Abbildungen sowie einige mathe-
matische Hilfsmittel, u.a. aus der Algebra, eingeführt, um schließlich 
mithilfe der Fundamentalgruppe die Frage des Titels mathematisch 
exakt zu stellen und zu beantworten.

Kurs 4.2: Reguläre Sprachen – Automatentheorie
Reguläre Sprachen bilden eine tragende Säule der Informatik. Sie 
haben gute Abschlusseigenschaften und lassen sich sowohl durch 
Automaten darstellen als auch über Logiken. Dies führt zu wichtigen 
Entscheidungsverfahren. Im Kurs wird die Theorie so weit erarbeitet, 
dass diese Verfahren implementiert werden können.

Kurs 4.3: Computational Neuroscience. 
Von rechnenden Nervenzellen zu denkenden Netzwerken
Wie entsteht aus elektrischen Signalen einzelner Nervenzellen ein 
neuronaler Code des Denkens – die komplexe Sprache von Nerven-
netzen? Mathematische Modelle, die im Kurs entwickelt werden, er-
lauben verschiedene Aspekte des Gehirns am Computer selbst zu si-
mulieren, die mit rein biologischen Experimenten bislang unentdeckt 
blieben.

Kurs 4.4: Das Menschenbild in der Wirtschaftswissenschaft: 
Ist der homo oeconomicus ein allwissender asozialer Egoist?
Welches Menschenbild hat die Ökonomik? Welche Wertungen sind 
damit verbunden? Ist der homo oeconomicus realitätsnah? Warum 
befasst sich die Ökonomik mit Themen wie Lesegewohnheiten und 
Musikvorlieben? Der Kurs balanciert auf den Grenzen der Ökonomik 
zur Philosophie.

Kurs 4.5: Jüdisch-islamische Beziehungen
Gegenstand des Kurses sind die wechselseitigen Beziehungen zwi-
schen der jüdischen und islamischen Kultur und Religion. Ausgehend 
von den Grundkonzepten beider Weltreligionen werden ihre gemein-
samen Wurzeln, ihre Positionierung zueinander, verschiedene Facet-
ten ihrer historischen Koexistenz und die aktuelle Situation – am Bei-
spiel des Nahostkonflikts – in den Blick genommen.

Kurs 4.6: Tatort Vorstandsetage
Es wird der Frage nachgegangen, unter welchen Voraussetzungen 
der Staat im Bereich des Wirtschaftslebens strafend ins Leben des 
Einzelnen eingreifen soll, darf oder dies sogar muss. Es geht also um 
Fragen der Rechtswissenschaft sowie der Volks- und Betriebswirt-
schaftslehre.
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Akademie Hilden 2009
23. Juli bis 8. August 2009
Evangelisches Schulzentrum Hilden

Kurs 5.1: Endlich – unendlich
Anhand der Begriffe »endlich« und »unendlich« wird sich der Kurs 
durch intensive Eigentätigkeit fundierte Einblicke in verschiedene 
mathematische Gebiete erarbeiten. In Theorie und Praxis werden die
se zentralen Begriffe behandelt. Dabei wird insbesondere deutlich, 
wie heute aktuelle Forschung in der Mathematik »funktioniert«.

Kurs 5.2: Computer lernen Sehen
Im Kurs wird das Problem der Bildsegmentierung näher erläutert. 
Hierzu wird in die Graphentheorie an praktischen Beispielen (Naviga-
tionssystem, Versorgungsplanung) eingeführt und wichtige Konzepte 
der Bildverarbeitungen (Aufhellung, Bildinversion) werden themati-
siert.

Kurs 5.3: Blut – ein ganz besondrer Saft
»Blut ist ein ganz besondrer Saft«, so sprach schon Mephistopheles zu 
Faust in Goethes Drama. Auch wenn heute viel mehr über diesen sa-
genhaften »Saft« bekannt ist, bleibt Blut etwas ganz Besonderes. Der 
Kurs wird Einblicke in die Funktionen des Blutes sowie einige mit ihm 
verbundene Krankheiten geben.

Kurs 5.4: Mord und Totschlag für Anfänger. 
Eine Einführung in das Strafgesetzbuch (StGB)
Der Kurs bietet einen Einblick in den »Allgemeinen Teil« des StGB. 
Dieser behandelt Grundfragen der Strafbarkeit menschlichen Verhal-
tens wie: Warum straft eine Gesellschaft überhaupt? Was bedeutet 
Schuld? Was bedeutet Kausalität im Rechtssinne (sind die Eltern eines 
Mörders eigentlich ursächlich für den Mord)?

Kurs 5.5: Warum wir nicht nach Wahrheit suchen. 
Wahrheit und Täuschung
Was ist Wahrheit? Was können wir wissen? Und wie werden wir ge-
täuscht? Diesen zentralen Fragen wird im Kurs mit Mitteln der mo-
dernen analytischen Philosophie (Erkenntnistheorie), der Psychologie 
(Wahrnehmungspsychologie) und Medienwissenschaft (Manipulati-
onstechniken des Films und des Fernsehens) nachgegangen.

Kurs 5.6: Das Oratorium bei Händel, Haydn und Mendelssohn
Im Jahr 2009 jähren sich die Todestage Händels zum 250. und Haydns 
zum 200. Mal, Mendelssohn würde 200 Jahre alt. Aus diesem Anlass 
sollen die Komponisten und ihre Kompositionen aus der Gattung Ora-
torium aus möglichst vielen Perspektiven beleuchtet und kennenge-
lernt werden.

----------



– 7 –

Akademie Rostock 2009
23. Juli bis 8. August 2009
Jugenddorf-Christophorusschule, Rostock

Kurs 6.1: Hüte, Nägel und Schuhkartons – faszinierende Mathematik
Dieser Kurs zeigt die Schönheit und den Nutzen der Sprache der Ma-
thematik. Im Rahmen des Kurses werden schwierige Probleme in di-
ese Sprache übersetzt und beeindruckende Lösungen erzielt. Dazu 
werden Grundlagen u.a. in Wahrscheinlichkeitstheorie, Informations-
theorie, Gruppentheorie und Zahlentheorie erarbeitet.

Kurs 6.2: Experimentalphysik
Dieser Kurs beginnt mit Fragen aus meist alltäglichen Beobachtungen, 
z.B.: Wie schwer und wie schnell sind Regentropfen? Die Phänomene 
und Fragestellungen kommen dabei aus Mechanik und Fluiddynamik. 
Im Kurs geht es um das experimentelle Tun, die Phänomene sollen im 
Experiment durchleuchtet und erklärt werden. Die Experimente sind 
dabei nicht vorgegeben – sie werden in Kleingruppen geplant, durch-
geführt und ausgewertet. Das »Produkt« ist dann jeweils ein Artikel, 
in dem das Experiment detailliert dargestellt wird.

Kurs 6.3: Algen – Klimaretter und blaue Apotheke
Sie sind derzeit unbestritten die Superstars der Meere: Algen. Das 
Prinzip ist simpel, aber vielversprechend: Der Klimakiller CO2 wird in 
der biologischen Mikrofabrik fixiert und umgesetzt. Produkte sind 
nachhaltige Biokraftstoffe und noch unerforschte Medikamente. Der 
Kurs bietet einen biologischen, ingenieurwissenschaftlichen und glo-
balen Tauchgang in die Welt der Algen.

Kurs 6.4: Von Galileos Jupiterbeobachtungen und Keplers 
Planetenbahnen bis zur Entdeckung von Exoplaneten
Im Internationalen Jahr der Astronomie 2009 (IJA2009) befasst sich 
der Kurs mit den gestrigen Astronomen (Galilei und Kepler) und setzt 
sich mit den heutigen erfolgreichen »Exoplanetenjägern«, den von 
ihnen untersuchten Himmelsobjekten sowie den dazu verwendeten 
Instrumenten auseinander. Dabei wird der Wandel der Vorstellungen 
von der Welt Revue passieren.

Kurs 6.5: Berlin – Buenos Aires. Schlaglichter auf argentinisch-
deutsche Selbst- und Fremdbilder
Der interdisziplinär angelegte Kurs strebt ein umfassendes Verständ-
nis für die Vielgestaltigkeit von Migration, von Integration und Rezep-
tion anhand des deutsch-argentinischen Beispiels an. Themen sind: 
Siedlermigration, kulturelle Rezeption, politische Souveränität, Ver-
gangenheitsbewältigung.

Kurs 6.6: It’s showtime – wir schreiben den neuen Musical-Hit
Anhand ausgewählter Werke werden historische Entwicklung und 
formale Eigenheiten der Gattung Musical analysiert. Als Teil der Kurs-
arbeit wird ein Musical geschrieben und produziert. Das selbst ent-
wickelte Stück basiert auf der Erzählung »Das Erdbeben in Chili« von 
Heinrich von Kleist.

----------
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Akademie Torgelow 2009
16. Juli bis 1. August 2009
Schloss Torgelow, Torgelow bei Waren (Müritz)

Kurs 7.1: Bäume, Wege, Flüsse. 
Kreuz und quer durchs Land der Graphen
Wie komme ich am schnellsten von Bonn nach Berlin? Wie viele Farben 
braucht man, um eine Landkarte zu färben? Diese und ähnliche Pro-
bleme werden in der Graphentheorie und der kombinatorischen Opti-
mierung erforscht. Das Reizvolle dabei ist die einfache Zugänglichkeit, 
die zu komplexen Problemstellungen führt, und ihre eleganten Lö-
sungsmöglichkeiten. Der Kurs bietet einen Einblick in die wichtigsten 
Themen beider mathematischen Gebiete.

Kurs 7.2: Paradoxa in der Physik
Unser physikalisches Wissen hat Grenzen. Diese werden deutlich, 
wenn sich aus unseren Theorien Widersprüche ergeben. Paradoxa hel-
fen uns, den Grund für die Beschränkung der Theorie zu erkennen und 
neue Gebiete der Physik zu erschließen. Anhand von Gedankenexperi-
menten verfolgt der Kurs das Ziel, Zugang zu Relativitätstheorie und 
Quantenmechanik zu erhalten.

Kurs 7.3: Molekulare Erkennung – Damenwahl im Club Enzym
Enzyme können zwischen diversen Molekülen unterscheiden, was für 
lebenswichtige Vorgänge, z.B. für das Immunsystem oder die Sinnes-
wahrnehmung, essentiell ist. Wie diese Prozesse ablaufen und wie 
man diese Grundlagen der molekularen Erkennung für chemische Re-
aktionen und Verfahren der Chemieindustrie nutzbar machen kann, 
wird in diesem Kurs erarbeitet.

Kurs 7.4: Irre, krank, gestört, normal? – Und dann?
Kann die Psychologie als Wissenschaft psychisch krank von gesund 
abgrenzen? Im ersten Teil werden dazu verschiedene Störungs- und 
Krankheitskonzepte erarbeitet. Im zweiten Teil werden Behandlungs-
methoden vorgestellt, kritisch reflektiert und diese stets in Bezug zu 
einem zuvor erarbeiteten Störungsbild gesetzt.

Kurs 7.5: EU, Brüssel, Torgelow – was hat Europa mit mir zu tun?
Eine wissenschaftliche und journalistische Einführung in die Europa-
Berichterstattung
16 Jahre nach dem wegweisenden Vertrag von Maastricht, dem Gründ
ungsdatum der Europäischen Union, gilt vor allem eines: Viele Bürger 
wissen noch immer nicht, wie sehr das Leben in Deutschland inzwi-
schen von Vorgaben aus Brüssel beeinflusst wird. Im theoretischen Teil 
macht sich der Kurs mit Grundlagen der europäischen Politik (Insti-
tutionenkunde, Gesetzgebung etc.) sowie des Journalismus vertraut. 
Die gewonnenen Erkenntnisse werden in einem selbst produzierten 
Radio-Magazin umgesetzt.

Kurs 7.6: »Man kann nicht nicht kommunizieren« – oder?  
Rhetorische Kommunikation in Gespräch und Rede
Im Verlauf des Kurses werden eigene Kommunikationserfahrungen in 
Gesprächs- und Redesituationen mit Kommunikationsmodellen aus der 
Sprach- und Sprechwissenschaft sowie der Psychologie und Soziologie 
in Verbindung gebracht. Das sprechwissenschaftliche Situationsmodell 
dient dabei zur Analyse: Wer spricht zu wem, worüber und warum? 
Was sagt er? – Und entsprechend der Situation: Wie wird es gesagt?
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Multinationale Akademie Metten 2009 
6. bis 22. August 2009
St.-Michaels-Gymnasium der Benedikterabtei Metten

M.1: Spieltheorie – die Mathematik dahinter und ihre Anwendungen
In der Wirtschaft ergeben sich immer wieder Entscheidungssitua-
tionen, in denen die Lösung für die Beteiligten nicht offensichtlich 
ist. Für Modellierung, Analyse und Auswertung solcher Situationen 
stellt die Spieltheorie ein geeignetes Instrument dar. Im Kurs liegt der 
Schwerpunkt auf der mathematischen Modellierung von konkreten 
Entscheidungssituationen aus der Wirtschaft bzw. deren Lösung, 
wobei großer Wert auf die Aufstellung von Spielmodellen und die Er-
mittlung von optimalen Strategien zu denselben gelegt wird.

Kurs M.2: Bioinformatik – vom Molekül zum Organismus
Wie werden Computer in den Lebenswissenschaften eingesetzt? Zum 
einen, um große Mengen experimenteller Daten auf spezifische Hy-
pothesen zu testen, zum anderen, um molekulare und zelluläre Vor-
gänge mit physikalischen Modellen zu simulieren und zu verstehen. 
Von biologischen, physikalischen und mathematischen Grundlagen 
ausgehend werden im Kurs konkrete Beispiele am Computer erarbei-
tet.

Kurs M.3: Demokratie und demokratische Systeme im Vergleich
Der Kurs untersucht die verschiedenen Formen der modernen Demo-
kratie. Es werden die grundlegenden Argumente für und wider die 
Demokratie diskutiert und erforscht, wie sie in der Praxis funktioniert. 
Ziel des Kurses ist es, demokratische Systeme zu vergleichen und ihre 
wesentlichen Merkmale kennenzulernen.

Kurs M.4: Die Welthandelsorganisation (WTO)
Der Kurs vermittelt eine solide Wissensbasis zum Themenkomplex 
»WTO«, um sich differenziert und kritisch mit der WTO auseinander-
zusetzen. Im letzten Teil des Kurses wird der Kurs auf Grundlage der 
erworbenen Kenntnisse eine WTO-Verhandlung simulieren und nach 
den Regeln der WTO die Interessen »ihrer« jeweiligen Ländergruppen 
vertreten.

----------

Multinationale Akademie Torgelow 2009 
6. bis 22. August 2009
Schloss Torgelow, Torgelow bei Waren (Müritz)

T.1: Die Geheimnisse des Teilchenzoos – Artenvielfalt und scheue 
Bewohner
Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmende, die mehr über Elementar-
teilchen, die Entstehung des Universums und die heutigen Nach-
weismethoden wissen wollen. Es werden Kenntnisse über die theo-
retischen Modelle und die experimentellen Methoden vermittelt und 
erarbeitet.

Kurs T.2: Moleküle, die die Welt veränderten
In diesem Kurs wird in die faszinierende Welt der Moleküle einge-
taucht. Von Wöhlers Harnstoff-Synthese bis zur Herstellung moder-
ner Medikamente gegen Krebs – den Spuren großer Chemiker folgend 
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wird man erfahren, wie es zur Entwicklung der organischen Chemie 
kam und welche Rolle ihre Anwendung für unser heutiges Leben 
spielt. An exemplarischen Beispielen aus dem Bereich der Pharmazie 
wird der Weg vom Naturstoff bis zur chemischen Synthese von Wirk-
stoffen nachvollzogen, dabei werden biologische Wirkmechanismen 
nicht außer Acht gelassen. Und: Es wird experimentiert!

T.3: Betriebswirtschaftslehre
N. N.

T.4: Streitfall Mensch 
Anthropologie vor aktuellen Herausforderungen
Die moderne Hirnforschung hat viele sicher geglaubte Annahmen 
über den Menschen ins Wanken gebracht (z.B. den freien Willen, die 
unsterbliche Seele). In diesem Kurs werden die Konsequenzen ihrer 
Ergebnisse für ein philosophisches und theologisches Menschenbild 
untersucht und daraus resultierende ethische Fragestellungen disku-
tiert (z.B. künstliche Intelligenz, Körperlichkeit).

----------

JGW-SchülerAkademie Papenburg 2009
19. bis 28. Juli 2009
Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland, Papenburg

Kurs JGW-1.1: Vom Bit zum Qubit. 
Wenn Physiker mit Nullen und Einsen jonglieren
Kombiniert man Informatik mit moderner (Quanten-)Physik, so er-
hält man den Quantencomputer. Er bietet prinzipiell die Möglichkeit, 
bisher (fast) unlösbare Aufgaben bewältigen zu können. Thema des 
Kurses sind alle Facetten eines solchen Computers von seiner Arbeits-
weise bis hin zu Möglichkeiten seiner Realisierung.

Kurs JGW-1.2: Die Biologie der Aggression
Im Bereich der Psychologie gibt es zahlreiche Theorien, die aggressives 
Verhalten zu erklären versuchen. Diese Ansätze können jedoch nie 
alle einschlägigen Verhaltensweisen erklären. Ein moderner Ansatz, 
Aggression zu verstehen, ist die Erforschung neurobiologischer 
Grundlagen. Diese sind Gegenstand dieses Kurses.

Kurs JGW-1.3: »Doing good to people and the world«. 
Social Entrepreneurship in Deutschland
Social Entrepreneurs streben nach sozialem Gewinn statt nur nach 
finanzieller Rendite. Was aber charakterisiert diese neue Generation 
von Unternehmern? Wie könnte man selbst zum Social Entrepreneur 
werden? Im Kurs werden theoretische Fragen diskutiert und eigene 
Handlungsansätze entwickelt.

Kurs JGW-1.4: Fremdenfeindlichkeit – ein gesellschaftliches 
Phänomen
Dieser Kurs behandelt die soziologische Analyse der Ausländerfeind-
lichkeit. Ausgehend von den ersten großen Studien und ihrer theo-
retischen Auswertung in der unmittelbaren Nachkriegszeit wird ein 
Bogen gespannt, an dessen Ende die eigenständige Analyse aktueller 
Daten zur Ausländerfeindlichkeit in Deutschland steht.
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Kurs JGW-1.5: Beat Culture?
Die »Beat Generation« ist hauptsächlich wegen ihrer Literatur be-
kannt. Der Kurs befasst sich mit der kulturellen Bewegung abseits 
der literarischen Klassiker. Mithilfe von Quellen wie Musik und Filmen 
und der politischen Situation der Zeit sollen die Einflüsse der »Beats« 
untersucht werden.

Kurs JGW-1.6: Die Passion Christi als historisch-philosophisches 
Problem
Der Kurs versucht zu klären, was den Gedanken einer Leidensge-
schichte eines Gottessohnes eigentlich ermöglicht hat und auf wel-
chen Voraussetzungen er im intellektuell-religiösen Gefüge seiner 
Zeit steht. Dazu werden Texte aus dem Alten und Neuen Testament, 
aus orientalischen und aus griechischen Quellen gelesen.

----------

JGW-SchülerAkademie Gaesdonck 2009
24. Juli bis 2. August 2009
Collegium Augustinianum Gaesdonck, Goch

Kurs JGW-2.1: Statistische Physik auf Abwegen
Kann ein Stau aus dem Nichts entstehen? Wie viel Information ent-
hält eine Sprache? Wie breiten sich Epidemien aus? Mithilfe nume-
rischer Simulationen werden solche Fragestellungen untersucht und 
physikalische Begriffe und Modelle erarbeitet, um deren Ursachen 
und Auswirkungen besser zu verstehen.

Kurs JGW-2.2: Die Zukunft des Gehirns – Neurowissenschaftliche 
Perspektiven und ihre gesellschaftlichen Auswirkungen
Dank moderner Technologien und intensiver Forschung kann Science 
Fiction in den Neurowissenschaften bald Realität werden: gedanken-
gesteuerte Prothesen, Brain-Doping oder »Gedankenlesen«. Doch, 
was genau ist heute möglich? Wie geht es weiter? Und welche Aus-
wirkungen haben diese Technologien auf unsere Gesellschaft?

Kurs JGW-2.3: Einführung in die Gesprächs- und 
Argumentationsforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendung
Miteinander reden, plaudern, diskutieren – Gespräche sind 
allgegenwärtiger Bestandteil menschlichen Zusammenlebens. Doch 
wie schaffen wir es, uns im Gespräch zu verständigen und einander 
zu überzeugen? Der Kurs wird mit einer Einführung in die Gesprächs- 
und Argumentationsforschung und eigenen Untersuchungen dieser 
Frage nachgehen.

Kurs JGW-2.4: Können Wahlen gerecht sein?
Wie können Wahlen gerecht durchgeführt werden bzw. kann man 
überhaupt gerechte Bedingungen für Wahlen herstellen? Näher be-
trachtet werden sowohl theoretische Fragen des Wahlsystems als 
auch praktische Fragen der Wahldurchführung: vom Wahlkampf über 
Stimmzetteldesign bis hin zu elektronischen Stimmverfahren.

Kurs JGW-2.5: Aufmerksamkeit in Theorie und Experiment: Was 
nehmen wir wirklich wahr?
Obwohl W. James schon 1890 bemerkte, dass intuitiv »jeder weiß, was 
Aufmerksamkeit ist«, steht die Forschung bis heute vor vielen Fragen: 
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Welche Rolle spielt Aufmerksamkeit in der Wahrnehmung? Wieso 
sehen wir manche Dinge und andere nicht? Diesem Phänomen wird 
anhand von psychologischen Experimenten und philosophischen 
Theorien nachgegangen.

Kurs JGW-2.6: Abenteurer, Fräuleinwunder, Habenichtse.  
Die Wiederkehr des Erzählens in der deutschen Gegenwartsliteratur
»Die Literatur des Landes befindet sich in der Krise!« So ließ sich allent-
halben das Feuilleton vernehmen. Bis das Jahr 1989 politisch wie li-
terarisch eine Wende einleitete: Die aktuelle deutschsprachige Prosa 
hat viele Gesichter – und eine neue Lust, Geschichten zu erzählen. Im 
Kurs werden einige Texte näher angeschaut und eigene Schreibver-
suche unternommen.

----------

BASF – Naturwissenschaftliche Sommerakademie 2009
20. bis 31. Juli 2009, BASF, Ludwigshafen

Die BASF-Akademie steht nur Schülerinnen und Schülern aus 
Deutschland offen.

BASF: Naturwissenschaftliche Sommerakademie
Unter dem Motto »Forschungsexpedition« stellt die BASF Innovati-
onen und globale Unternehmenspolitik vor. In Vorträgen, Workshops, 
Planspielen, beim Experimentieren und durch Besuche in der For-
schung gelingt ein detaillierter Blick hinter die Kulissen des weltgröß-
ten Chemieunternehmens.

Impressum

Das ausführliche Programm mit allen Kursbeschreibungen erscheint Anfang 
März 2009. Es kann gegen eine Schutzgebühr von 2,75 EUR (5 x 0,55 EUR in Brief-
marken) angefordert werden. Ab Ende Februar ist das Programm auch online 
abrufbar (Homepage s.u.).
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